
ven beitragen. Sie finden jetzt 
l der umgekehrten Reihen- 
>lge des technologischen Ab- 
ufes statt: zuerst in der
rundorganisation, die am 
nde eines bestimmten Pro­
aktionsprozesses liegt, nach 
r stufenweise in den Grund- 
'ganisationen der vorgelager- 
n Produktionsabschnitte. Auf 
ese Weise kam es zu einem 
•giebigen Erfahrungsaus­
usch über politische und 
monomische Probleme und die 
öglichkeiten für eine effekti-. 
^re Arbeit. Es wurde dabei 
rfen untereinander Kritik 
jübt, wobei jede der beteilig- 
n Grundorganisationen
rnte, zuerst die Probleme im 
genen Bereich besser zu lösen. 
5 erhöhte sich dabei die 
ereitschaft, überall sofort und 
irantwortungsvoll zu han­
dln.
uf diese Weise ist es gelungen, 
e direkte Zusammenarbeit 
fischen den Leitungen der 
rundorganisationen zu festi- 
m. Sehr viele von ihnen 
arten nicht mehr auf eine 
tzung der Parteileitung und 
ne Anleitung, wenn es Pro- 
eme zu lösen gilt. Wenn sie 
iftreten, machen die Grund- 
•ganisationen die Hinweise 
cht unbedingt gleich an uns, 
ndern wenden sich in der

Le gesamte propagandistische 
id organisatorische Arbeit 
iserer Parteileitung ist, wie 
an diesen Beispielen entneh- 
en kann, in erster Linie 
irauf gerichtet, das Verant- 
artungsbewußtsein der Kom- 
unisten zu entwickeln, ihren 
itiativgeist zu fördern und sie 
izuhalten, sich an die Spitze 
l sozialistischen Wettbewerb 
l stellen. Im Kombinat gibt es 
im Beispiel die Initiative „Je- 
;r Spezialist ein Neuerer“. Sie 
ientiert darauf, daß alle 
lalifizierten Kollegen Über­
gungen anstellen, wie neue 
?chnologien erarbeitet und

Regel an die Parteiorganisatio­
nen der Anlagen und Abteilun­
gen, mit denen sie Zusammen­
arbeiten.
So verfuhren die Genossen der 
Abteilung Wartung und In­
standsetzung. Sie setzten sich 
mit ihren Genossen der Grund­
organisation der Anlage kataly­
tisches Kracken zusammen, als 
es wiederholt Störungen an 
Importpumpen gab. Dabei 
stellte sich heraus, daß die 
Reparaturschlosser keine 
Schuld traf. Der Mangel lag in 
der Bauweise der Pumpen. 
Bisher haben es die Genossen 
der einzelnen Leitungen dann 
aber bei solchen Feststellungen 
bewenden lassen. Jetzt entwik- 
kelten sie die Initiative der 
Neuerer, um Abhilfe zu schaf­
fen. Als die Instandhalter er­
neut gerufen wurden, um die 
Pumpen zu reparieren, sahen 
sie sich die Aggregate genauer 
an, nahmen einige Veränderun­
gen in der Konstruktion vor, 
wodurch die Leistung erheblich 
verbessert wurde. Seitdem ist in 
der Abteilung Wartung und 
Instandsetzung eine neue wert­
volle Initiative zu verzeichnen: 
bei jeder Reparatur überlegen 
die Kollegen nun, wie man die 
jeweilige Ausrüstung verbes­
sern kann, wodurch großer 
Nutzen erzielt wird.

produktive Vorrichtungen ent­
wickelt werden können. Die 
Genossen Ion Nedelcu und 
Dumitru Dumitran, beides Se­
kretäre von Grundorganisatio­
nen, sind Meister. Sie überleg­
ten, wie man die Ortho- 
xylolproduktion steigern
könne. Sie fanden auch eine 
Lösung, die dazu führte, daß 
wir jetzt eine dreimal größere 
Menge dieses gef ragten Erzeug­
nisses herstellen können. 
Genossin Constanta Stan, Se­
kretär der Grundorganisation 
in der Forschung, legte der 
Parteileitung das Problem zur 
Diskussion vor, daß die Ver­

änderung der Technologien an 
vier Pilotanlagen zu viel Zeit in 
Anspruch nimmt. In der Aus­
sprache darüber wurde ange­
regt, unter den Kollektiven der 
Pilotanlagen gegenseitige so­
zialistische Hilfe zu organisie­
ren. Tatsächlich gelang es so, 
die Zeit der Umstellung auf eine 
neue Technologie um die Hälfte 
zu verkürzen.
Im Sinne der erwähnten Lan­
deskonferenz widmen unsere 
Parteiorganisationen der Ar­
beiterjugend, die ungefähr 33 
Prozent aller Beschäftigten 
ausmacht, große Aufmerksam­
keit. Wir haben Anlagen, an 
denen über 60 Prozent Jugend­
liche arbeiten. Desgleichen be­
schäftigen wir uns eingehend 
mit der Ausbildung des Partei­
aktivs, der Kaderreserve. Über 
250 dieser Genossen besuchten 
die Außenstelle der Abend­
schule für Marxismus, die bei 
der Parteileitung besteht, und 
ungefähr 50 absolvierten oder 
besuchen noch die Ingenieur­
schule des Kombinats.
In dieser Arbeit für die Ent­
wicklung des Kombinats stüt­
zen wir uns aber nicht nur auf 
die Kommunisten, sondern 
auch auf die anderen Werktäti­
gen. Entsprechend einem Be­
schluß des ZK der Partei vom 
März dieses Jahres wurde bei 
der Parteileitung ein Zirkel aus 
50 Parteilosen gebildet. Das 
sind Werktätige mit guter Aus­
bildung, die uns neben dem 
Parteiaktiv bei der Erfüllung 
der. verschiedensten Aufgaben 
helfen. Ebenso stützt sich auch 
jede Leitung der Grundorgani­
sationen in den einzelnen Ab­
teilungen in ihrer Arbeit auf 
zehn bis zwanzig solcher Kolle­
gen.
Die Beteiligung von Parteilosen 
an den von uns in die Wege 
geleiteten Aktionen trägt 
Früchte, kämpfen wir doch alle 
unbeirrt für die vorbildliche 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des XI. Parteitages und der 
Landeskonferenz unserer 
Partei.

srantwortungsbewußtsein wurde gestärkt
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